
CHLORELLA IN DER ANK AUSLEITUNG 

Dr. med. Dietrich Klinghardt 

Obwohl wir in der A N K seid über 20 Jahren die Alge Chlorella mit 

wirklich schönen Erfolgen verwenden, gibt es immer wieder Fragen, 

Unsicherheiten, Bedenken und auch falsche Informationen, die hier 

und da auftauchen. In diesem Artikel versuche ich, aus dem Vielen, 

was wir wissen, Wichtiges zusammenzustellen, was in der wissen-

schaftlichen Literatur veröffentlicht ist und Anerkennung in der 

„evidence based Medicine" gefunden hat. „Evidence based Medicine" 

ist der neue internationale Standard, nach dem auch alternative Heil-

methoden in ihrer Qualität und Zuverlässigkeit bewertet werden. 

VERWENDUNG 
Wir verwenden in der A N K zwei Arten von Algen: Chlorella Pyre-

noidosa und Chlorella Vulgaris. Letztere hat eine leichter verdauliche 

Zellwand und wird meist besser vertragen, leider fehlt in der Zell-

wand das Sporopollenin, eine wichtige Substanz für die Bindung von 

Schadstoffen. Wenn Chlorella zum Entgiften angewendet wird, ist C. 

Pyrenoidosa besser (wenn es vertragen wird), wenn wir Chlorella als 

Grundnahrungsstoff und Vitaminlieferanten anwenden 01 ist Vulgaris 

besser geeignet. Der Protein- und Peptidextrakt von C. Pyrenoidosa 

heißt C G F (Chlorella Growth Factor), der von C. Vulgaris CVE. 

CGF wirkt bei Kindern wachstumsfördernd und führt zur Ausbil-
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dung besonders schöner Gesichter und guter Zähne. 02 

Bei Erwachsenen wird es als Stimulanz vieler Gewebswachstumsfak-

toren und anstelle von H G H (Human Growth Hormone) angewen-

det 03 und wird außerdem bei der Tumortherapie eingesetzt. 04 

C V E wird vor allem zur Bleientgiftung eingesetzt und zur anti-

mikrobiellen Behandlung von chronischen Darminfektionen. 05 

Dr. med. Frank Liebke stellt uns in seinem neuen Buch „Doktor 

Chlorella" eine umfassende Literaturliste zur Verfügung. Es gibt dar-

über hinaus noch vieles aus dem asiatischen Raum, was bisher noch 

nie übersetzt wurde. 

Hier die einzelnen Punkte: 

DIE VERTRÄGLICHKEIT 
Eine der größten Umweltbehörden der Welt, das N I N (National 

Institute of Nutrition in Indien) veröffentlichte eine LD 50-Studie zu 

Chlorella (LD 50 ist die Dosis, die 50% der Versuchstiere tötet): Es 

gab bei Chlorella keine Dosis, die auch nur in geringster Weise schäd-

lich oder sogar tödlich war. Bei veröffentlichten Untersuchungen 

an Menschen nahm man bis zu 500 Gramm Chlorella täglich auf, 

einziges Problem — Blähungen. 06 



In Japan, wo jährlich über 1000 Tonnen Chlorella geschluckt 

werden, hat die ansonsten sehr strenge Gesundheitsbehörde Chlo-

rella einen besonderen Status eingeräumt: Es braucht keine weiteren 

Sicherheitsstudien. Im kleinen Südkorea werden pro Jahr über 4000 

Tonnen Chlorella von den Bürgern geschluckt, ohne dass irgendwel-

che Probleme berichtet wurden. 

WIE SIEHT UNSERE ERFAHRUNG AUS? 
Zu Beginn der Einnahme gibt es oft Blähungen oder Darm-

probleme (Verstopfung oder Durchfall), die sich fast immer von 

allein lösen, wenn Chlorella weiterhin eingenommen und die Dosis 

erhöht wird. Die Darmprobleme sind fast immer ein Hinweis auf 

eine zu geringe Dosis, nicht auf eine Unverträglichkeit (obwohl es 

die natürlich auch gibt). Es gibt auch Chlorella-Sorten, die durch 

ihre hohe Affinität zu Schadstoffen bereits bei der Einnahme so 

verunreinigt sind, dass sie Probleme bereiten. Es ist wichtig, Chlo-

rella nur aus den Quellen zu beziehen, die regelmäßig auf Schad-

stoffe hin überprüft werden (z.B. unsere INK Chlorella-Angbote). 

Obwohl die Bindungskraft von Chlorella an Schadstoffe sehr groß 

ist, gibt es Substanzen, die das von Chlorella gebundene Quecksil-

ber ablösen und freisetzen.07 

Bisher ist das nur von Vitamin C bekannt. Deshalb sollte Chlorella 

nicht zeitgleich mit Vitamin C eingenommen werden (es sollte min-

destens eine Stunde dazwischen liegen), sonst wird im Darm das 

von Chlorella bereits gebundene Quecksilber (siehe weiter unten) 

wieder freigesetzt. 

In Japan werden jährlich über 1000 Tonnen Chlorella geschluckt 

Es kann natürlich, wie bei jedem Lebensmittel, echte allergische 

Reaktionen auf jeden der zahlreichen Inhaltsstoffe von Chlorella 

geben (z.B. Jod, Zellulose, R N A usw.) die ein Abbrechen der Behand-

lung erfordern. Allergische Reaktionen und Mobilisierungseffekte 

lassen sich durch die RD-Testung relativ leicht voneinander unter-

scheiden, obwohl die Symptome ähnlich aussehen können. Deshalb 

empfehlen wir bei jeder Langzeitbehandlung mit Chlorella die Super-

vision durch einen RD-Therapeuten. 

DIE VERDAULICHKEIT; BINDUNGSEIGENSCHAFTEN & MOBILISIE-
RUNGSEFFEKTE 
Es gibt zahllose Studien in der Biologie und der Umweltmedizin über 

den biologischen Aufbau der 3-schichtigen Zellmembran und über 

die Inhaltsstoffe von Chlorella. 

Ein wichtiger Stoff in der Membran ist Hemizellulose A und B, die 

beide für viele der Bindungseigenschaften verantwortlich sind.0 8 

C. P besitzt auch Sporopollenin in der äußeren Membran, das für 

viele der Anti-Tumor Qualitäten verantwortlich ist. Darunter ist eine 

Lipidmembran, die die Fettsäuren und fettlöslichen Vitamine in der 

Alge vor Oxidation schützt. Die äußere Membran ist hart und schwer 

verdaulich und muss auf eine von drei verschiedenen Methoden „vor-

verdaut" werden: mechanisch durch Zertrümmerung, mit Ultraschall 

oder chemisch. In „Matrix Metals" - unserem neuen und bisher 

besten oralen Entgiftungsprodukt — ist Chlorella durch einen enzy-

matischen Prozess „nanonisiert" worden - die Membran ist praktisch 

entfernt, die Inhaltsstoffe sind aber verfügbar und durch natürliche 

Co-Faktoren ohne Konservierungsstoffe stabilisiert. Das ältere N D F 

liegt irgendwo auf dem Spektrum zwischen Chlorella und Matrix 

Metals und ist auch mit Verdauungsenzymen aufbereitet. 

Folgendes wissen wir über die Biosorption von Schwermetallen: Die 

Chlorella Membran wird nicht im Darm absorbiert, extrahiert aber 

die im Blut zirkulierenden Giftstoffe über und aus der Darmwand 

und bindet sie im Lumen des Verdauungstraktes. Da die Membran 

nicht absorbiert wird, werden die so gebundenen Schadstoffe im 

Stuhl ausgeleitet. Viele der wertvollen Inhaltsstoffe der Alge werden 

- wenn die Membran erfolgreich verdaut wird — ins Blut aufge-

nommen und können Giftstoffe aus den Zellen und dem Bindege-

webe (Matrix) mobilisieren. Dieser Effekt ist also abhängig von der 

Verdauungsleistung des Klienten. Bei chronisch Kranken ist es daher 

am effektivsten, die wertvollen Inhaltsstoffe in der Form von „Matrix 

Metals" zu geben, um den hervorragenden Mobilisierungseffekt voll 

zu nutzen. Quecksilber, Blei, Petrochemikalien. Holzschutzmittel 

usw. werden dadurch an deren Bindungsstellen intra- und extrazel-

lulär abgelöst und erscheinen im Blut. Wenn Chlorella Membranen 

durch vorherige Einnahme intakt und unverdaut im Darm sind, wird 

ein großer Teil dieser mobilisierten Stoffe gebunden und ausgeschie-
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den. Dafür brauchen wir die Tabletten. 
In der Alge selbst gibt es zahllose Faktoren, die entgiftend und Gift 
mobilisierend wirken. Es gibt spezifische Peptide und Membranele-
mente für die Bindung und Mobilisierung von fast allen Schwerme-
tallen. 

REDUCING FACTOR 
Es gibt in der Matrix der Alge auch einen bisher nicht näher 
bestimmten „Reducing Factor" - ein Molekül, das oxidierte Schwer-
metalle reduzieren kann. 09 

Wir wissen, dass z.B. Ethyl- und Methylquecksilber 50 - 100 mal 
giftiger sind als das metallische Quecksilber. Es ist ungefährlicher, 
ein Thermometer zu essen, als sich gegen Grippe impfen zu lassen. 
(Thiomersal im Impfstoff enthält Ethylquecksilber - dieses hat zwei 
seiner Elektronen verloren und ist ein hochgradiges Nervengift). 
Der Reducing Factor gibt dem Quecksilber seine Elektronen zurück, 

es wird zum metallischen Quecksilber, das bei Körpertemperatur 
verdampft, zu Gas wird und die Gewebe durchströmt. In dieser 
Form kann das Quecksilber erfolgreich die Zelle verlassen, Gewebe 
durchqueren und sich ins Blut hinein bewegen. Von hier aus kann 
es dann an das im Darm wartende Chlorella gebunden und ausge-
leitet werden. Wenn sich Quecksilber und andere Schadstoffe durch 
die Gewebe bewegen, gibt es natürlich Nebenwirkungen. Diese 
lassen sich durch die vorherige Gabe von unserem gefriergetrockne-
ten Knoblauch fast vollständig abfangen und verhindern. 

Auch darüber gibt es Studien. Dosis: 2 Kapseln 3-mal täglich. 
Es ergibt sich folgende Gleichung: Der Pankreas produziert pro 
Chlorellagabe nur eine begrenzte Menge an Zellulasen, derjenigen 
Enzyme also, die die Inhaltstoffe von Chlorella freisetzen. Das 
heißt, egal wie viel Chlorella man gibt, es werden nur genau so viele 
Zellmembranen aufgeknackt und nur genau so viele Inhaltstoffe frei 
und es wird nur eine begrenzte Menge an Schadstoffen im Gewebe 
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mobilisiert. Je mehr Chlorella man aber gibt, desto mehr Membranen 

warten im Darm, um mobilisierte Schadstoffe zu binden. Chlorella 

Tabletten reinigen das Blut! Gibt man kleine Chlorella-Mengen, wird 

relativ viel mobilisiert aber nur wenig im Darm gebunden. Der Klient 

hat „Nebenwirkungen", die den erhofften Erfolg verhindern. Alles 

wird aufgewühlt: Das freigewordene Hg oxidiert im Körper gesundes 

Gewebe, die mit Entzündung reagieren, ohne dass es aus dem Körper 

abtransportiert werden kann. Gibt man viel Chlorella, wird die genau 

gleiche Menge an Schadstoffen mobilisiert wie mit wenig Chlorella, 

aber alles was mobilisiert ist, wird jetzt im Darm gebunden und 

abtransportiert. 

Aus dem hier Dargestellten ergeben sich die von mir am häufigsten 

beobachteten Behandlungsfehler. Am kostengünstigsten ist es, für die 

Bindung im Darm das von uns empfohlene Chlorella anzuwenden, 

für die Mobilisierung nanonisiertes Chlorella (Matrix Metals). Dosis: 

Wie viel Chlorella sollte man geben? 

Dr Randall Merchant, Professor für Neurochirurgie an der Med. 

Fakultät in Virginia, USA, veröffentlichte fünf wichtige Studien über 

Chlorella. Seine Studie über die Lebensqualität von Patienten mit 

Hirntumoren (maligne Gliome) aus dem Jahr 1990 zeigte deutliche 

Erfolge: weniger Schmerzen, weniger Stress, mehr Freude, einige 

erfolgreichen Einsatz von Chlorella Gaben bei 9 Schwerbetroffenen 

der japanischen Minamata Quecksilber Katastrophe und eine neuere 

Veröffentlichung in Japan über die erfolgreiche Ausleitung von Me-

thylquecksilber. 15 

Remissionen. Er verwendete 20 Gramm C.P plus 100 Gramm flüs-

siges C G F - das sind 80 Tabletten a 250 mg. In seiner Fibromyalgie 

Pilotstudie aus dem Jahr 2000 verwendete er 10 Gramm Chlorella 

(= 40 Tabletten) und 100 Gramm C G F flüssig. 10 

Im Jahr 2001 veröffentlichte er drei Studien.11 Bei allen Gruppen ver-

wendete er 10 Gramm Chlorella und zusätzlich CGF. Genau wie ich 

zuvor, beobachtete er, dass es oft Darmprobleme gibt, wenn Chlorella 

anfangs in einschleichenden Dosen gegeben wird, die allerdings ver-

schwinden, sobald der Klient höhere Dosen einnimmt. Dies bestätigt 

zum Teil meine oben erwähnte These. 

WOZU WIRD CHLORELLA NOCH VERWENDET? 
In der Literatur gibt es gute Arbeiten über Magen und Darmge-

schwüre, 12 Verbesserung des allgemeinen Wohlbefindens und in den 

letzten Jahren endlich auch über die Ausleitung. Ich selbst veröffentli-

chte 1999 eine Studie in der Erfahrungsheilkunde. 13 

Wir gaben 25 Klienten über zwei Monate Chlorella und unter-

suchten jeden Stuhl auf Quecksilber. In der Kontrollgruppe (kein 

Chlorella) waren 10 Klienten. Ergebnis: eine erhöhte Quecksilberau-

sscheidung. Eine weitere Veröffentlichung folgte in einer englischen 

Fachzeitschrift. 14 Es gibt jetzt auch eine japanische Studie über den 

Die aus wissenschaftlicher Sicht besten Arbeiten der letzten Jahre wa-

ren dem Dioxin gewidmet. 16 Dioxin ist ein Krebsgift und in seinem 

Bindungsverhalten unzähligen anderen Schadstoffen ähnlich. In der 

ersten Arbeit wurde Schwangeren Chlorella gegeben und die Kon-

zentration verschiedener Schadstoffe in der Nabelschnur kurz nach 
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der Geburt gemessen. Ergebnis: Der Gehalt an Dioxin, Furanen und 

PCB war erheblich niedriger in der Chlorella Gruppe. 17 

2007 wiederholte das gleiche Forscherteam die Arbeit an stillenden 

Müttern. Ergebnis: Alle gemessenen Schadstoffe waren um über 

30% niedriger in der Brustmilch der Chlorella Mütter als in der 

Vergleichsgruppe.18 Statistisch war das natürlich signifikant. Ich hatte 

bereits nach der Geburt meiner kleinen Robyn in der „Hier & Jetzt" 

die Tatsache veröffentlicht, dass wir Johannas Brustmilch durch 

Chlorellagaben völlig Schadstofffrei bekommen hatten (wir hatten 

die Milch im größten US-Labor vor und nach Chlorellagabe untersu-

chen lassen). 

noch weiter verbessern, indem wir die braune Alge Ecklonia Cava in 

kleinen Mengen dazugeben (1 Kapsel 2 mal täglich) und zusätzlich 

das einzige wirklich nanonisierte Chlorella einnehmen: Matrix Me-

tals (3 Sprühstöße 2 mal pro Tag zur Vorbeugung, eine höhere Dosis 

zur Therapie von Erkrankungen). CGF, C V E und Sporopollenin 

haben alle inzwischen einen festen Platz in der Therapie, vor allem bei 

der Behandlung von neurologisch betroffenen Kindern. 

IN DER ANK THERAPIE NUTZEN WIR DIE ENORMEN SYNERGETISCHEN 
EFFEKTE UNSERER VIER „HEILER": 
1. INK- Fischöl 
Das naturbelassene reine, nicht belastete INK- Fischöl (heute ist der 

Gibt man viel Chlorella, wird die genau gleiche Menge an Schadstoffen mobilisiert 

wie mit wenig Chlorella , aber alles was vorher mobilisiert wurde, 

wird jetzt im Darm gebunden und abtransportiert 

Chlorella ist in der Literatur auch bekannt für seine enormen im-

munologischen Effekte (Darminfektionen mit Coli und Listerien, 

Anti-Tumor-Effekte, weniger Erkältungen, anti-virale Eigenschaften 

z.B. C M V Virus) und zur Senkung von Cholesterin und Blutfetten 

(Merchant Studie und andere). 

Chlorella ist natürlich auch ein wichtiger Grundnahrungsstoff mit 

vielen Vitaminen z.B. Vit B2, B3, Methyl B12, D-3, Vit K, Vit C, Vit 

E, Beta Carotin, vielen anderen Carotinoiden (wichtig für die Prosta-

ta), allen essentiellen Aminosäuren, Mineralien (Magnesium, Eisen, 

Kalium) und Chlorophyll und mehr. 19 

WIE VERWENDEN WIR CHLORELLA? 
Wir sind den Umweltgiften ständig ausgesetzt. Fast alle Krebserkran-

kungen und neurologische Erkrankungen beruhen zu einem großen 

Teil auf unserer Schadstoffbelastung. Wenn Chlorella die Belastung 

um über 30% senken kann, dann sollten wir das nutzen. Es gibt 

bisher in der ganzen Weltliteratur keinen anderen Stoff, der Vergleich-

bares leistet. 

VIEL CHLORELLA IST BESSER ALS WENIG 

Zur Selbstdosierung 

Chlorella langsam steigern, bis die Dosis erreicht ist, die keine Ne-

benwirkungen mehr verursacht. Wir können den Entgiftungseffekt 

Markt überschwemmt mit gefilterten, zwar sauberen Fischölen, 

die jedoch durch die chemische Aufbereitung jede Vitalität verloren 

haben). 

2. Gefriergetrockneter Knoblauch. 
Die Kapseln werden in Wasser aufgelöst, so dass das Alliin in Alizin 

umgewandelt wird. Alizin ist unser Universal Antibiotikum ohne 

Nebenwirkungen (außer einer deutlichen Verlängerung der Lebens-

erwartung und Lebensqualität). Die anderen Stoffe im Knoblauch 

unterstützen die Ausleitung aller Schadstoffe, senken den Blutfett-

spiegel und das schlechte Cholesterin, erhöhen das gute H D L und 

senken den Blutdruck. 

3. Cilantro: 
Cilantro konnte in einer Tierstudie als einziges Mittel innerhalb von 

wenigen Wochen 50% der Schwermetallbelastung der langen Kno-

chen ohne Nebenwirkungen ausleiten. 

In der schulmedizinischen Toxikologie geht man heute davon aus, 

dass die beste mit schulmedizinischen Mitteln durchgeführte Auslei-

tung (EDTA, DMSA, DMPS) für diese Leistung (50% Reduktion 

der Schadstoffe in den langen Knochen) vier Jahre dauern würde. Cil-

antro hat eine große Affinität zu Schadstoffen. Ein Verwandter von 

Cilantro, die deutsche Petersilie, wurde bereits von Hildegard von 

Bingen vor ca. 1000 Jahre zur Reinigung des Zentralnervensystems 
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angewendet. Petersilie hat einen guten, aber schwächeren Effekt in 

die gleiche Richtung. Cilantro hat außer der ausleitenden Wirkung 

auch eine starke anti-mikrobielle Wirkung im Darm, vor allem auf 

Salmonellen. 

Wie gehen wir vor? Wie halten wir uns gesund? Hier ist die ANK-

Geheimrezeptur: 

DIE VIER SÄULEN DER GESUNDHEIT 
CHLORELLA, FISCHÖL, CILANTRO & KNOBLAUCH 
1. 3 mal täglich 20 Tabletten Chlorella - wenn man entgiften will, 

Gewicht abnehmen oder das Cholesterin senken will.2 0 20 bis 30 

Minuten vor den Mahlzeiten einnehmen (oder mit dem Essen). Gifte 

werden mit der Galle in den Darm ausgeschieden. Die Galle wird ak-

tiv, wenn das Essen die Zunge berührt (vor allem, wenn es schmeckt). 

Zu diesem Zeitpunkt sollte das Chlorella bereits im Dünndarm sein, 

um hier die mit der Galle ankommenden Gifte sofort zu binden. 

Daher die an das Essen gekoppelte Einnahme. Eine vierte Dosis wird 

zum Schlafengehen empfohlen — unser Körper entgiftet vor allem 

nachts! 

2. Fischöl fördert den Parasympathikus und sollte daher vor allem 

abends eingenommen werden ( 4 - 6 Kapseln), zusammen mit der 

letzten Chlorella Dosis. Am besten ist es, wenn man zusätzlich etwas 

Nachtkerzenöl und andere Omega 6 und 9 Öle einnimmt - am Mor-

gen! Auch Olivenöl ist ganz wichtig. 

3. Cilantro sollte 2 - 3 mal täglich eingenommen werden: 15 Tropfen 

in heißem Wasser, am besten kurz vor den Mahlzeiten (15 Minu-

ten), da es auch die Galletätigkeit anregt. Cilantro hilft auch bei der 

Absorption der Öle und sollte ein paar Minuten vor der Öleinnahme 

genommen werden. Die durch Cilantro mobilisierte Galle emulgiert 

die Fettsäuren, die erst in dieser Form vom Darm in die Lymphe ab-

sorbiert werden können. Um die Absorption des Fischöls zu optimie-

ren, empfehlen wir, abends eine Extradosis Cilantro zusammen mit 

dem Fischöl einzunehmen, 20 - 30 Minuten später die letzte Chlo-

rella Dosis. Cilantro hat sich auch als transdermales Mittel bewährt 

(z.B. über der Schilddrüse zur Behandlung der Unterfunktion, in der 

Leistenbeuge und Achsel, um die Lymphe zu entgiften, insbesondere 

bei Brustproblemen usw.). 21 

4. Knoblauch nehmen wir direkt vor dem Essen ein - wir lösen 2 

Kapseln in Wasser auf - das dauert etwa 2 Minuten, und trinken das 

Gemisch dann. Das darauf folgende Essen nimmt den Knoblauch-

geschmack mit hinunter, und es gibt keinen Mundgeruch. Auch das 

Mundspülen mit Cilantro entfernt den Mundgeruch. 

DIE VIER SÄULEN DER GESUNDHEIT 

Chlorella, Fischöl, Cilantro und Knoblauch 

CGF und C V E setzen wir regelmäßig bei Kindern ein, sofort nach 

der Geburt. Schwangere Mütter bekommen 60 - 80 Tabletten Chlo-

rella während der Schwangerschaft und Stillzeit. Hohe Dosen Fischöl 

werden im letzten Drittel der Schwangerschaft und während der Still-

zeit empfohlen. C G F und Sporopollenin sind wichtig bei allen ma-

lignen Erkrankungen. Autistische Kinder und neurologisch kranke 

Kinder bekommen viel von allem (CGF, CVE, Cilantro, Chlorella, 

Knoblauch, Matrix Metals, Fischöl und andere Öle). Die Braunalge 

PC Ecklonia Cava (ECE) setzen wir heute bei fast jeder Behandlung 

ein: E C E ist der Heiler des Endothels und stoppt die Bildung freier 

Radikale. Es ist bei der Behandlung der chronischen Borreliose, 

der Virusinfektionen, bei allen neurologischen Erkrankungen, bei 

Gefäßerkrankungen usw. nicht mehr wegzudenken. Ich setze es auch 

als Schlafmittel (4 Kapseln abends), zur oft dramatischen Gewichts-

abnahme und natürlich zur Entgiftung ein. 

Natürlich gibt es keine Behandlung ohne PK, MFT, Familienstellen, 

Berücksichtigung von Diät und Sport, Schlafplatz und Gewohn-

heiten des Klienten... 

Ich hoffe, dass die oben diskutierten Hinweise hilfreich sind. Das 

I N K stellt zurzeit auf meine Bitte hin eine für alle Behandler und 

Lehrer einsehbare wissenschaftliche Literatursammlung zusammen 

— damit die Säulen unserer Methode für die ANK-Anwender leichter 

verständlich und nachvollziehbar werden. 
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